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Geodätische Grundlagen der Vermessungen
im Kanton Bern

(Fortsetzjjng)

Die wichtigste geodätische Arbeit, die dauernden Wert
behielt, ist die Anlage und Messung der Standlinie im großen
Moos zwischen Walperswil und Sugiez. Die Anregung zu dieser

dritten Basis-Messung geht mit großer Wahrscheinlichkeit
auf Ferdinand Rudolf Haßler (1770-1843), von Aarau,

Tralles vorzüglichstem Schüler, zurück, der später der erste
Chef des Coast and Geodetic Survey der Vereinigten Staaten
von Nordamerika wurde. Zu seiner eigenen Belehrung und
auf seine Kosten maß Haßler in Gemeinschaft mit Tralles
vom 5. bis 13. September 1791 die Standlinie Walperswil-
Sugiez mit der seinerzeit in Thun und Suhr-Kölliken
verwendeten Stahlkette nach der gleichen Methode wie in Thun.
Bemerkenswert ist vor allem die Tatsache, daß beide
Endpunkte sorgfältig versichert wurden. Die gemessene Linie
betrug 40 255,75 Pariser Fuß 13 075,69 Meter),
bezogen auf den Horizont des großen Mooses. Sie wurde nicht
auf den Meereshorizont reduziert, weil die absolute Höhe
des großen Mooses nicht genau bekannt war. Zum Abschluß
wurden von den Endpunkten der Grundlinie aus einige
Winkelbeobachtungen ausgeführt, durch welche die Punkte
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